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TÄTIGKEITSBERICHT 
Programm „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung Österreich 2014-2020”
	Projektname:
	

	Projektträger:
	

	Adresse:
	

	Ansprechpartner: 
	

	Kontakt (Tel., E-Mail):
	

	

	Fortlaufende Nummer des Berichts 
	   

	Abrechnungszeitraum 
	  


	1) Darstellung der im Abrechnungszeitraum durchgeführten Aktivitäten 


Bitte wählen Sie diesselbe Struktur wie im Antragsformular, d.h. Übernahme der Arbeitspakete und ihrer Nummerierung, und fassen Sie die Aktivitäten der einzelnen AP in kompakter Form im Kommentarfeld zusammen. Diese können mit wenigen ausgewählten Anhängen oder auch mit Links zu den entsprechenden Webseiten ergänzend dokumentiert werden.
	Arbeitspaket:
	Beschreibung der Aktivitäten:
	Kosten der Aktivitäten 

(= Nummern lt. Belegsverzeichnis Externe Dienstleistungen bzw. Investitionskosten):

	AP 1:


	-) 
-)

-)
	

	AP 2:


	
	

	AP XN:


	
	

	AP XN:
	
	

	AP XN:
	
	

	AP XN:
	
	

	AP XN:
	
	


	2) Outputindikatoren (projektspezifisch, siehe Förderungsantrag bzw. Förderungsvereinbarung)


Hier sind alle Outputindikatoren mit dem Zielwert aus der Förderungsvereinbarung zu übernehmen. Für jeden Bericht sind Ausgangswert und aktueller Wert zu aktualisieren. Eventuelle Abweichungen können unter „Anmerkungen“ begründet werden.
	Output Indikator 
	Ausgangswert 
	Zielwert 
	Aktueller Wert 
	Anmerkung 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


3) Informations- und Publizitätsmaßnahmen (falls nicht Outputindikatoren)
Hier sind sämtliche Maßnahmen aufzulisten, die im gegenständlichen Abrechnungszeitraum hinsichtlich Publizität durchgeführt wurden. Von allen Druckwerken bzw. Veröffentlichungen sind Belegexemplare beizufügen. 
	Informationsveranstaltungen
	Datum und Ort
	Ungefähre Teilnehmerzahl

	
	
	

	
	
	


	Andere PR- und Informationsmaßnahmen (Broschüren, Newsletter, Presseartikel etc.)
	Datum der Veröffentlichung
	Anzahl (Auflage/Stückzahl)

	
	
	

	
	
	


	4) Schwierigkeiten bei der Projektumsetzung 


Falls zutreffend: Beschreibung von Problemen bei der Projektumsetzung hinsichtlich geplanter Aktivitäten, Einhaltung des Zeitplans oder des Budgets. Weiters sind hier die entsprechenden Lösungen bzw. Lösungsansätze anzuführen bzw. die bereits genehmigten oder angesuchten Projektänderungsanträge beizulegen. 
	


5) Nachreichungen

Falls zutreffend: Angaben zu Belegen aus dem Vorbericht, die aufgrund von Mängeln nicht anerkannt wurden und jetzt erneut eingereicht werden.
	


6) Ergebnisindikatoren und Nachweis hinsichtlich EU-Politiken
Bitte beschreiben Sie die während des Abrechnungszeitraums erzielten bzw. nach Ende des Projekts erwarteten Ergebnisindikatoren lt. Förderungsantrag/Förderungsvereinbarung:
	


Bitte beschreiben Sie die erzielte Wirkung des Projekts hinsichtlich EU-Politiken:
	


7) Erklärungen über (Basis-) Förderungen und De-Minimis-Beihilfen

Hier sind die ursprünglichen Daten des Antrags bzw. der Fördervereinbarung zu aktualisieren (Stichtag Ende des jeweiligen Abrechnungszeitraums). „Dieselben vertragsgegenständlichen Kosten” bedeutet z.B. in Hinblick auf Personalkosten, dass weitere Förderungen für dieselben Personen anzuführen sind. 

	
	Eidesstattliche Erklärung über (Basis-)Förderungen und De-Minimis Beihilfen

	In nachstehender Tabelle sind alle beantragten und/oder genehmigten und/oder endausbezahlten und/oder noch beabsichtigt zu beantragenden Förderungen im thematischen Kontext zum Vorhaben im selben Vorhabenszeitraum sowie für dieselben vertragsgegenständlichen Projektkosten anzuführen. Auch etwaige AMS-Förderungen, ein Zuschuss nach Entgeltfortzahlung (gemäß ASVG) oder andere Zuschüsse für im Projekt abgerechnete Personen sind anzuführen.
Förderungsstelle

Projekttitel

Höhe der Förderung

Projektlaufzeit 
Förderprogramm (z.B. Interreg)
Beabsichtigt zu beantragen [EUR]

Beantragt [EUR]

Genehmigt [EUR]

Endausbezahlt [EUR]

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

De-minimis: In nachstehender Tabelle sind alle im laufenden und in den beiden vorangegangenen Steuerjahren beantragten und/oder genehmigten und/oder endausbezahlten Beihilfenbeträge, sowie das Datum der Genehmigung anzuführen. Ob bereits genehmigte Beihilfen „De-minimis“-Beihilfen waren, ist üblicherweise aus den Förderverträgen bzw. Bewilligungs- oder Genehmigungsschreiben ersichtlich (Erläuterungen siehe weiter unten).


	Förderungsstelle
	Projekttitel
	Höhe des Beihilfebetrags
	Datum der 

Genehmigung
	De minimis gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013

	
	
	Beabsichtigt zu beantragen [EUR]
	Beantragt [EUR]
	Genehmigt [EUR]
	Endausbezahlt [EUR]
	
	

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	


Wir (als ein „einziges“ Unternehmen) haben in den letzten drei Jahren De-minimis-Beihilfen erhalten oder beantragt, aber noch nicht erhalten:


                                    ja

 FORMCHECKBOX 




                                                        nein  FORMCHECKBOX 

Der unterzeichnende Projektträger bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der oben angeführten Daten hinsichtlich weiterer Förderungen und De-minimis-Behilfen und verpflichtet sich zur Meldung im Falle des Überschreitens der Betragsgrenze von € 200.000,- durch zwischenzeitig beantragte und genehmigte Förderungen.











_____________________________________________________













(Datum, Name, Unterschrift, firmenmäßige Fertigung)

	Erläuterungen betreffend De-minimis: 

Folgende De-minimis-Beihilfen sind anzuführen: 

Genehmigte Beihilfen gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013, wenn maßgeblich, der zuvor geltenden Verordnung (EU) Nr. 1998/2006 und genehmigte Beihilfen gemäß Verordnung (EU) Nr. 360/2012 vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse erbringen.

Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen wird die Förderungsgewährung zugunsten eines einzigen Unternehmens bis zum Betrag von 200.000,- Euro innerhalb von drei Jahren nicht als staatliche Beihilfe angesehen, die der Anmeldungspflicht gemäß des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union unterliegt. Der Dreijahreszeitraum ist fließend, d. h. bei jeder Neubewilligung einer „De-minimis“-Beihilfe ist die Gesamtsumme der im laufenden und in den beiden vorangegangenen Steuerjahren erhaltenen „De-minimis“-Beihilfen maßgeblich.

Ein Unternehmen ist jede Einheit, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt, unabhängig von ihrer Rechtsform und der Art ihrer Finanzierung (zB. auch Vereine, ARGE, etc.). Zum "einzigen Unternehmen" werden auch Unternehmen gezählt, die in einer der folgenden Beziehungen stehen: 

Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens; ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen; ein Unternehmen kann aufgrund eines zwischen den Unternehmen geschlossenen Vertrags oder durch eine Klausel in der Satzung eines der Unternehmen einen beherrschenden Einfluss auf das andere Unternehmen ausüben; ein Unternehmen kann Kraft einer Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter in einem anderen Unternehmen ausüben. 

Hinweis: Liegen derartige Beteiligungen oder Beziehungen - wie oben beschrieben - vor, dann sind die De-minimis-Förderungen, die diese Unternehmen erhalten haben, ebenfalls in der Tabelle zu erfassen.




	Erklärung des Projektträgers

	 

	Der Projekträger bestätigt mit seiner Unterschrift, dass die Angaben im Tätigkeitsbericht sowie die beigefügten Anhänge der Wahrheit entsprechen und den aktuellen Stand der Projektumsetzung wiedergeben. 


	

	

	


	Unterschrift bzw. firmenmäβige Fertigung des zeichnungsberechtigten Vertreters 

	Es sollte der/die in der Förderungsvereinbarung genannte zeichnungsberechtigte Vertreter/In unterzeichnen 



	Name des Vertreters 
	

	Datum 
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